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V-2 STRASSEN 

V-2.1 Autobahnanschlüsse 

 

 

Ausgangslage und Erläuterungen 

Mit den Nationalstrassen A3 und A4 entlang der beiden Hauptsiedlungsachsen "Zürich- und Obersee" 
sowie "Küssnacht – Schwyz – Brunnen" bestehen hochwertige Verbindungen in die ausserkantonalen 
Wirtschaftszentren. Nur die Verbindung über die Axenstrasse in Richtung Süden weist Sanierungsbe-
darf auf, der durch die Realisierung von zwei neuen Tunnels behoben werden soll. 
Der Kanton strebt mittel- bis langfristig eine Optimierung der Anschlüsse an die Nationalstrassen an. 
Die Kompetenz zur Planung und Realisierung von Autobahnanschlüssen liegt beim Bund. 
 
Der Strassenverkehr stösst vor allem in den Nachfragespitzen im Arbeitspendlerverkehr sowie an Wo-
chenenden im Einkaufs- bzw. im Freizeitverkehr an Kapazitätsgrenzen. Die Belastung wird in den 
nächsten Jahren noch weiter zunehmen (Siedlungswachstum, Pendler, Tagestourismus). Die Entlas-
tung der Siedlungen vom Durchgangsverkehr verlangt eine optimale Kombination aller Strassenhierar-
chien. Dies wiederum ist nur möglich, wenn die Autobahnanschlüsse, inklusive Zubringer optimal an-
gelegt und gestaltet sind. 

 

Basierend auf den aktuellen Verkehrsbelastungen und unter Berücksichtigung des zusätzlichen Ver-
kehrsaufkommens aufgrund der zu erwartenden Entwicklungen besteht Handlungsbedarf bei den Au-
tobahnanschlüssen im Allgemeinen. Durch Umgestaltungen, Verlegungen und den Bau von alternativen 
Autobahnanschlusspunkten sollen die chronischen Überlastungen behoben, der Verkehrsfluss verbes-
sert und die Sicherheit im Strassenverkehr erhöht werden. Zusätzlich können mithilfe dieser Massnah-
men angrenzende Siedlungsgebiete (von Emissionen und dem Durchgangsverkehr) entlastet werden: 

 Küssnacht: Zur Verbesserung des Verkehrsflusses und Erhöhung der Verkehrssicherheit sind 
beim Autobahnanschluss Küssnacht Umgestaltungen nötig. Die Ausführung der Umgestal-
tungsmassnahmen ist in der Zuständigkeit des ASTRA. 

 Arth: Im Zusammenhang mit einer weiteren Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Arth (süd-
liches Zugerseeufer) und der Entlastung des teilweise überlasteten Autobahnanschlusses Küss-
nacht sowie der Zubringerstrecke zum Anschluss Goldau, plant das ASTRA den Ausbau des 
bestehenden Viertelanschlusses zu einem Halbanschluss. 

 Seewen-Brunnen: Um die Leistungsfähigkeit der Haupt- und Verbindungsstrassen im Talkessel 
Schwyz (sowie des von diesen Achsen getragenen öffentlichen Verkehrs) im Bereich der Urmi-
bergachse langfristig erhalten zu können, sind alternative Autobahnanschlusspunkte (z. B. 
"Mitte") zu prüfen. 

 Brunnen-Nord: Im Hinblick auf die Eröffnung des Morschachertunnels muss die Gestaltung 
dieses Anschlusses grundsätzlich überprüft werden (Abstimmung mit neuer Axenstrasse und 
Mositunnel). 

 Wollerau: Der heutige Autobahnanschluss liegt mitten im Siedlungsgebiet von Wollerau. Um 
das Siedlungsgebiet zu entlasten ist eine Verlegung zu prüfen. 

 Schindellegi (Halten): Der Anschluss ist ein Halbanschluss aus/nach Richtung Chur. Der heu-
tige Verkehr ist (teilweise) gezwungen, sich auf die Anschlüsse Pfäffikon und Wollerau auszu-
richten. Um den Verkehr rasch und direkt abzuleiten, auf dem übergeordneten Verkehrsnetz 
(Autobahn) zu kanalisieren und um Umwegfahrten und Immissionen in den Siedlungsgebieten 
(Durchgangsverkehr) zu vermeiden, ist der Halbanschluss zu einem Vollanaschluss auszubauen. 
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 Pfäffikon: Der Autobahnanschluss ist an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit. In Spitzenstun-
den ist mit Rückstau auf die A3 in Richtung Zürich und Chur zu rechnen. Der Anschluss ist 
verkehrstechnisch zu sanieren. Damit sollen ein verbesserter Abfluss des Verkehrs ab der A3, 
eine Verbesserung der Durchlässigkeit für den öffentlichen Verkehr auf der Strecke Pfäffikon – 
Altendorf – Lachen sowie die Möglichkeit für eine Direktanbindung des Seedammcenters er-
möglicht werden. 

 Wangen-Ost: Zur Entlastung der Ortsdurchfahrten in der March und des Anschlusses Lachen 
braucht es mittelfristig einen weiteren Autobahnanschluss. Ein solcher ist in Wangen Ost zweck-
mässig. Er liegt damit ungefähr in der Mitte zwischen den bestehenden Anschlüssen Lachen 
und Reichenburg und kann die Siedlungsgebiete Wangen, Siebnen und Schübelbach optimal 
erschliessen. 

 

Beschlüsse 

Nr. Objekt Projektbeschrieb Koordinationsstand 

V-2.1-01 Küssnacht Ausbau Anschluss Festsetzung 

V-2.1-02 Arth Prüfung Ausbau Viertelanschluss zu Halbanschluss Zwischenergebnis 

V-2.1-03 Seewen-Brunnen Prüfung eines neuen Autobahnanschlusses "Mitte" 
(Urmiberg) 

Vororientierung 

V-2.1-04 Brunnen-Nord  Umgestaltung Anschluss Zwischenergebnis 

V-2.1-05 Wollerau Verlegung Anschluss A3 in das Gebiet Öltrotte (Ge-
meinde Freienbach) 

Festsetzung 

V-2.1-06 Schindellegi (Halten) Ausbau Halbanschluss zu einem Vollanschluss Festsetzung 

V-2.1-07 Pfäffikon Sanierung des Sekundärbereichs des Anschlusses Zwischenergebnis  

V-2.1-08 Wangen-Ost Erstellung eines neuen Anschlusses Zwischenergebnis 

 

Massnahmen 

 - 

 

Grundlagen 

 - 

 

Koordination 

Koordinationsstand: gemäss Einzelbeschlüssen 
Federführung: ASTRA 
Beteiligte: TBA; betroffene Gemeinden 
 

  


